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Kaum glaublich, aber wahr!

Eine Sondermarke des Kongo (Brazz .)
zur Nürnberger Spielwarenmesse!

Zum Titelbild:

Schalten und Walten am Schaltpult ...
	Hoffentlich bekommt sie auch der Postminister der

	

ist höchste Lust für einen Modellbahner und solche,

	

BR zu Gesicht, damit er in sich gehe und sich schäme

	

die es werden wollen (wie Rolf-Dieter Birtner aus
	(weil ihn ein kleiner afrikanischer Staat so beschämt)!

	

Rastatt, der offensichtlich seinem Senior mit Eifer

	

Für Interessenten : Kongo (ßrozzoville)) Nr . 178,

	

nacheifert), -- Aber Schaltpulte finden Sie heute auf
	Ausgabedatum 20. Juni 1469, Flugpost-Sonderausgabe .

	

den Seilen 342-350 einen großen Artikel.

G(nseen heralichen Gli+ckwansc.4

41 703rafjre t'+
r-At74)te) c,-4i

1900

	

1970

ZILLERTAL BAHN

1	TYROL .

Die verflixte U 43
Was schrieb da jüngst die Messe-MIBA
(Wohl arg bedient vom Messe-Fieba)?
_U 43 - Zilferfal"???
Doch diese Lok war - wie fatal! -
Im letzten Jahr im Hefte sieben
Als Stolz der M u r t a l b a h n beschrieben!
Ein Irrtum wär' wohl zu verzeih'n,
Doch wenn ich nachdenk', fällt mir ein:
Im Messeheft vor einem Jahr
Hai man, genau wie's diesmal war,
Die Steyrtalbahn ungeniert
Zur Zitiertalbahn deklariert!
Da drängt sich auf mir der Verdacht,
Daß man es sich sehr einlach macht:
Was Schmalspur fährt in Esterreich
Zur Zillerlalbahn wird's sogleich!
Ich fleh' Euch an : Laßt diesen Fehler,
's gibt auch noch andre ,.Schmalspurtäler'!

P. S.
In XX/7 sieht ein jeder:
Die Lok hat keine Scheibenräder
Und auf der letzten Achs' die Speichen,
Die mtissen Scheibenrädern weichen!
Ich hoff', Herr Lehmann ist im Bild
Und dies zu ändern auch gewillt!
So will ich diesen Schrieb beschließen
Und bleibe mit Modellhuhngrüßen,
Sowie dem Wunsche : M1BA drucks!
Ihr sehr ergeb'ner

	

Edi Slux
(aus Steyr, Usterr .)

Fotos bitte mindestens 9 x 12 cm schwarz/weiß glänzend!
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N-Katalag-

Bilder

hat man sich im
Hbf . Kemptenf
Allg . bei den
Wagenstands-
Anzeigern zu-
nutze gemacht
und wenn ein
Fahrzeugtyp
fehlte, verwen-
dete man eben
Bilder aus den
HO-Katalogen
(hier z . B . den
Märkiin-TEE).

Entdeckt und
fotografiert von
Herrn B . Zöll-
ner, Krefeld.

Um mit Ben Akibo w reden :

D1e neue rrZwelkraftlok der DB ?Alles schon mal dagewesen .

(siehe Heft 2/70, Seife 70) --- bei der OBB!

Zurrt n . n . Ih•rirhl über den Sonntagsmaler der DB,
der einer V 200 einfach Hörner aufgesetzt hat . um
sie zur Ellok zu machen, kann ich vermelden . daß
solches Ix eils einemd am .lebendem Objekt - bei
den Ulslerreichisrhen Bundesbahnen versuch' wurde!

Im Dezember I k lliai einslmid im Bahnur lerwerk
Amstellen ein Trafohrand . der die termingemäße Er.
öffnung des elektrisriwn Betriebes auf der Strecke
Arastettten - Kastenreith - (Klein Reifliogl gefähr-
dete . Allen Ernstes lte uflragte die Generaldirektion
der ORB die Hauptwerkstätte Linz zu untersuchen,
oh es möglich sei, eine dieselelektrische Lokomotive
Reihe 2050 mit Stromabrtehmeranrappen zu versehen.
Der Eröffnungszug der neu elektrifizierte n Strecke

sollte damit gefahren werden.
Glücklicherweise brachten die dortigen Techniker

einen solchen _Murks' nicht übers Herz und dank
der unermüdlichen Arbeit des Elektrodienstes konnte
am 13 . Dezember 196 der Eröffnungszug. bespannt
mit zwei Ilochleistungselekirolakomotiven Reihe 1042.
in Amstetten abfahren!

Die Reihe 2050 ist den Modellbahnern vielleicht
durch das Modell der Firma Kleinbahn bekannt . Der
Vergleich der beiden - leider nicht sehr guten -
Archivbilder zeig' aher tatsächlich eine frappierende
Ahnlichkeit der beiden l .oktvpen "links die Ellok der
Reihe 1042 . rechts die Diesellok Reihe 2050 der OBBI,

Ing . O . Schneider . Wien
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20,IaLee _AWell1aLin-Q94 reini pt uj Serhil e.V.
Geschiclrtr

lm Februar 1970 besteht die Modellbahn-Vereinigung
Berlin e . V . - allerlei ..club-geschichtlIchen Erelg-
nlssen - zum Trolz! - immerhin 20 fahre.

Nach Gründung unter dem Namen .Modelleisen-
bahn-Club-Berlin-Süd-West" und Abänderung auf den
heutigen Namen bezog man 1951 zunächst ein
Clubheim in einer Schulruine In der Pohlstralle in

Abb . 1, Die Hauptstrecke
inmitten der Landschuft
aus

	

Weidtpappe .

	

Die
selbstgebauten Kiefern
entstanden aus Jalousie-
Drahtzügen, ummantelt mit
einem Sdtlemmkreide-Leim
gemisch, Islondmoos sowie
hell- und dunkelbrauner
Plakofarbe .

	

Das

	

dritte
Gleis gehört zu einer der
beiden automatischen
Kehrschleifen . Das Funda-
ment für die Vollmer-Pla-
stikgeländer bilden ent-
sprechende Holzleisten, in
Abständen eingesägt.
Abb . z . Blick auf die ülle-
sten Anlagenteile, die durch
eine in den 50er Jahren er-
baute Bogenbrücke und
die darüber führende Ne-
benbahnstrecke verbunden
sind . Im Hintergrund links
out dem Berg die Funk-
station " Oeklsberg" mit
Sendeturm .

Berlin 10 . wo die ersten heule noch vorhandenen
größeren Anlagenteile unserer Modelleisenbahn-An-
lage gebaut wurden.

1955 mußten weitere öffentliche Ausstellungen in
den Ausstellungshallen am Funkturm und im Rathaus
Schöneberg . an die sich viele interessierte Berliner
noch erinnern werden, aufgegeben werden. da auf-
kommende Konjunktur und abnehmende Arbeits-



losigkeit solches nicht mehr zuließen : außerdem war
sowieso schon mancher Urlaub von Mitgliedern
" draufgegeben - worden.

Seil 1960 treffen sich die Mitglieder der Vereinigung
dienstags abends in neuen, gutausgestalteten Räumen
im Hause der DB-Verwaltung am Hallesdien Ufer
74176.
Thema

Aug der 14 in langen und 4,50 m breiten Vereins-
Anlage wird nach Zweileiter-Gleichstrom-System ge-
iehren.

An einer zweigleisigen Hauptstrecke mit drei ge-
tarnten Kehrschleilen liegen der Hauptbahnhof
_Meekernich' und der neue Durchgangsbahnhof
_Groß-Suelzen" . Beide Bahnhöfe sind außerdem durch
eine sich quer durch die Anlage ziehende eingleisige
Nebenbahn-Stredre miteinander verbunden.

Diese Nebenstrecke, mit Oberleitung (Sommerfeidn
eleklrlfirierl, führt - von _Medcernidi- ausgehend --
über Berge . Brücken und durch Tunnels. vorbei am
Eialtepunkt -Oekelsberg" zu den Bahnhöfen .Fummeln
hinterm Berge - und _Pfeiffersgrund sie endet im
unteren Bereich von _Gro&Suelzen', wo (schon seit
fahren) ein neuer Rangierbahnhof im Bau ist.

An den Rangierbahnhof von rund 5 m länge
schließ) sich ein Dampf- und Diesellok-Bw mit selbst-
gebauter Brücken-Drehscheibe und lOständigem Ring-
Iokschuppen an, an dem das Ziehgleis des Auflauf-
berges vorbeillilul.

l)er Ringloksdtuppen mit Arbeitsgruben . Beleuch-
tung etc- versehen. entstand aus verkürzten Vollmer-
Teilen : die Gleise hierzu sind im 1l° .Abstand enge"
ordnet.
Schaltung

Die zweigleisige Hauptstrecke ist in 12 Bloc-1mb-
scluhiile unterteilt. aus der die Züge automatisch
durch eine relaisgesteuerte .selbsttätige Signalüber-
wachung fahren . Die für die Steuerung erforderlichen
350 Postrelais sind in der Anlage verdeckt unter Stell-
werken u . a, Bahnbauten bzw . kleinen Anlagendetails
eingebaut und Federzeit zugänglich.

385 weisere Relais wurden für den im Bau befind-
lichen Rangierbahnhof einschließlich Bw und Bf.
" Gruß-Suelzen" In einen ehem . Fernmeldeschrank
eingebaut . Ein neues Schaltpult in Ur-.Nachahmung"
mit Siemens-Tastenstreifen wird lür diesen neuen
Anlagenbereich gerade zusammengebaut.

Die Zugeinfahrten in die beiden Bahnhöfe der
Hauptstrecke sowie Fahrten in zwei der drei Kehr-
schleifen regeln sich selbsttätig . Ausfahrten der Züge
können wahlweise auf Hand- oder automatische
Steuerung geschalter werden.

Wegen der zum größten Teil noch vorhandenen
geschlossenen Art des Unterbaues der Anlage und der
dadurch bedingten Fahrgeräusche sind die vier Schall-
pulte Fund die Werkslato durch ein Telefonnetz ver-
bunden.
Clubarbeit

Wegen der schult angedeuteten vielen Arbeit wird
nur z . Z. einmal im Monat gefahren" . An den an-
deren drei Abenden muß (leider oder wie man ' s
nimmt? gebaut werden, von gelegentlichen Dla-
Abenden und Versammlungen abgesehen.

Sämtliche Gleise der Anlage werden mit 2 .7 mm-
Neusilb_r-Profil der ha . Nemec selbst gebaut . ein-
schließlich der Weichen, DKW und Sonderformen.
Erst nach Aufbringen der Schienenprofile auf den
Novopan-Unterbau wird geschollert.

Auf den noch nicht überholten Anlagenteilen sind
noch Selbstbaugleise mit 2 .7 mm-Stahlprofil aus den
50er fahren zu finden.

In der Anlage sind insges . 72 Weichen felnschließ-
lich DKW etc.) eingebaut . Die 26 Flügelsignale wer-
den laufend durch Märklin-Formsignale ersetzt . die
einen Postrelais-Antrieb erhalten . lichtsignale (der
Fa, Brawa) sind für den neuen Bf . ..Groß-Suelzen `
vorgesehen.
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Abb. 4 . Motiv
an der zwei-

g
leisigen
ouptstredce

mit der tiefer
gelegenen
Nebenstredce
mit Sommer-
feldt-Ober-
leitun9 . Die
hier einge-
bauten Gleise
mit 2,7 mm-
Stahl-Profil
werden in
Bälde durch
Betonsdiwel-
lengleise von
Peco ersetzt.

Abb. 5 (rechts) . Ein Landschaftsstadt
an der Nebenbahn-Strecke ,Medcer-
nich" -- ,Fummeln hinterm Berg' . Der
Berg wurde vor rund 18 Jahren mittels
Holzgerüst, Fliegendrah'gaze und Kie-
fernborke _geschaffen'.

Die Bi 33 wirken mit nachträglichen
hellgemalten Fensterrahmen wesentlich
besser . Im Vordergrund einige der
selbstgefertigten ,märkischen ' Kiefern.

Abb . 6 zeigt die Umgebung des
Hauptbahnhofs ,Meckernid+ ' mit einer
kleinen Parkanlage. Hinter den inzwi-
schen modern gewordenen Häusern
zieht sich die eingleisige Nebenbahn-
Strecke Richtung Bh . .Fummeln hinterm
Berg ' hin .

-

	

2‚2



ä..
Abb. 7 . Rechts der
hochgelegene
Durchgangsbahn-
hof

	

.Groß-Suel-
zen ' und links ein-
mündend - im
Ansatz gerade
noch erkennbar -
die doppelgleisige
Einfahrt (bzw . Aus-
fahrt( in den Ran-
gierbahnhof, als
erster Anlogenteil
nach Jahren völlig
neu in Rahmen-
bauweise errichtet.

Mit der hohen
Hinler9rundkulisse
(auf einer großen
Holzplatte( soll er-
reicht werden, daß
die Besucher nicht
am Eingang stehen
bleiben, sondern
sich zwangsläufig
Im Raum verteilen.
Abb . 8 zeigt den
In den 50er Jahren
selbstgebauten
Hauptbahnhof
.,Meckernich '	mit
Bahnhofsgebäude
im Maßstab 1 87,
einschließlich der
Bahnsteige.

Aue i, eine ,r,rhr .n 2npihrV l.r- l„ndnchaftsgeslaflunßg
LederIir uuei ;ruprrL hrv hed,nrugr.-n bzw . Neuerslel-
hurgce Wiihrend frecher die li.,uweise mit Fliegen-
drahig,l/l• und f.reppepiur Vinw'endung fand, wird
heute Weichpappe und Styropor bevorzugt.

Die aus früheren Jahren vorhandenen Selbstbauten
an Gebäuden sind teilweise durch heulige .Plastik-
bauten" aus Gründen der Arbeitserleichterung ersetzt
worden, wobei allerdings gut gelungene alte Bauten
aus Traditionsgründen erhalten bleiben•

Fahrzeuge
Die Vereinigung verfügt über eine größere Anzahl

von Triebfahrzeugen, hauptsächlich Dampfloks.
Schon seit 1952 werden Märklin-Loks auf 2-Schienen-

Gleichstrom umgebaut, zumal auch seinerzeit andere
Fabrikate noch nicht so -im Kommen' waren.

Die älteste Club-Lok, eine allseits begehrte BR 86.
läuft noch heute, nach mehr als 15 Jahren, unermüd-
lich über die Anlage.

Personen-, D-Zug und Güterwagen . ebenfalls
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Abb . 9. Ausschnitt aus der Altstadt ,Medcernich " , die hauptsächlich aus Failer-Teilen erbaut wurde . Jedes
Haus ist abnehmbar, beleuthtbar und wegen des transportablen Anlagenteils numeriert.

Vereinseigentum, sind von allen Fabrikaten vorhan-
den und einheitlich mit Märklin-Kupplungen ver-
sehen.

Die dreiaduigen Trix-Umbauwagen wurden nach
MIBA Heft 911965 kurzgekuppelt . In Anlehnung daran
auch die ,langen - Trix-D-Zugwagen.

Abgesehen von den vereinseigenen Fahrzeugen

verkehren auf der Anlage auch Züge der Clubmitglie-
der . Vor Einfahrt in die Hauptstrecke wird jede Lok
auf dem Aufstellgleis durch ein Ampere-Meter auf
ausreichende Stromaufnahme hin kontrolliert.

Zweifellos wünscht man sich auch hei uns wieder
einmal ungehindertes Fahren auf allen Strecken . ohne
daß irgendwo _Gleisbauer" oder .Landschaftsgärtner -

Abb . 10 zeigt
den Haltepunkt
,Oeklsberg '
(roch einem ver-
dienten Clubmit-

ed) mit Aus.
Lgslokal an
der elektrifizier-
ten eingleisigen
Nebenbahn-
Strecke ,Mecker-
nich ' -„Fummeln
h . B . ' . Im Vor-
dergrund die be-
reits erwähnte,
aus Holzprofilen
und Pappstreifen
gebaute Bogen-
Brücke mit Fuß-
gängersteg, die
einem heutigen
.Plastikmodell '
wohl kaum nach-
stehen .
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Da mein kleiner Bruder leider zu den finan-
ziell minderbemittelten Modellbahnern gehört,
wollte ich ihm wenigstens die Kosten für die
Oberleitung an jenen Stellen sparen, an denen
sowieso nichts davon zu sehen ist . Sämtlicher
Oberleitungsbau im Tunnel besteht bei ihm aus
Holz und Kupferdrahtl

Bei den für ein Gebirgsgerippe ohnehin not-
wendigen Holzstützen habe ich mich von An-
fang an danach gerichtet, wo die Oberleitungs-
masten zu stehen kommen . Zwischen den Holz-
stützen sind Querverstrebungen so in Höhe
des Fahrdrahtes angebracht, daß sie senkrecht
zur Fahrtrichtung stehen. In dieses Gerüst wird
Messingdraht als Fahrdraht eingespannt . Dabei
ist darauf zu achten, daß der Draht nicht zu
dick ist, da er sich sonst nicht gut genug span-
nen läßt . Da der Fahrdraht verspannt werden
muß, ist darauf zu achten, daß das Holzgerüst
eng genug steht . Gegebenenfalls können in
Kurven auch zwei oder mehr Drähte neben-
einander verspannt werden. Am Tunnelportal
wird die Ilse der (Vollmer-)Oberleitung in
eine passende Bohrung des Holzgerüsts ge-
steckt ; der Stromkontakt wird am Spanndraht
der Vollmer-Oberleitung hergestellt . Die Ober-
leitung funktioniert einwandfrei . Leider habe
ich nicht den geeigneten Fotoapparat, um die
Konstruktion im Bild zu zeigen . Meine Skizzen
mögen dazu dienen, den Text etwas zu ver-
anschaulichen.

am Wirken sind . Bewußt wurde aber darauf ver-
zichtet, .laufend" neue Club-Anlagen zu bauen, da
Mitgliedern und Gästen ständig Fahrbetrieb und eine
_erkennbare" landsdru(t geboten werden sollte.

1Jber den interessantesten Teil unserer Club-Anlage .

den im Bau befindlidsen Rangierbahnhof, werden wir
so bald wie möglich im Detail -nach- und bild-
berichten -.

Hans-Dieter Markdorf, Berlin
1 . Vorsitzender des Modellhahn-V.B . e. V.
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